
Heizungstuning – gering investive Maßnahmen zur Heizun gsoptimierung
für Mieter & Vermieter

25. September 2012 im Sophienhof in Frankfurt am Main

Referent: Peter Paul Thoma (Innung Sanitär, Heizung und Klima)

Herzlich Willkommen



Peter Paul Thoma

• Obermeister der Innung seit 2010
• stellvertretender Vorsitzender Energiegemeinschaft Rhein-Main
• ö.b.v. Sachverständiger für Sanitär- Heizungs – Lüftungs- und Klimatechnik
• Energieberater der KfW-Beraterbörse
• Energieeffizienzexperte DENA



Heizungsanlage – Wie funktioniert eine Pumpenwarmwasserheizung ?
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1 Wärmeerzeuger „g“
2 Umwälzpumpe „d“
3 Thermostatventil „ce“
4 Heizkörper „ce“
5 MAG – Membran-

ausdehnungsgefäß „d“
(Druckhaltung)



WärmeWärmeWärmeWärme
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Bedarfsentwicklung – Heizungsanlagen nach DIN 4701-10
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1. Wärmeerzeuger
• Wartung – auf was ist zu achten

Messprotokolle CO / CO2 / Abgasverlust
• Einstellung der Regelung Heizkurve
ODER

• neue Wärmeerzeuger (Brennwert)
• regenerative Wärmeerzeuger

Merke:
Lassen Sie Ihre Heizung regelmäßig
warten!
Lassen Sie sich zum Einbau neuer
Wärmeerzeuger richtig beraten!



1. Wärmeerzeuger – Brennwert – ist Stand der Technik

Merke:
Die Rücklauftemperatur
muss
unter 50°C sein
daher
Einstellung der Heiz-
kurve beachten.
Die Anlage muss
hydraulisch abgeglichen
sein



1. Wärmeerzeuger – Solaranlage mit Heizungsunterstützung

Merke:
SOLAR
und 
CO
immer
mit
Heizungs-
unterstüt-
zung



1. Wärmeerzeuger Förderungen durch das BAFA



1. Wärmeerzeuger
---- und mehr ….

Förderungen durch die KfW



2. Pumpe Effizienzpumpen – warum ?

Hessen fördert 10.000 Heizungsumwälzpumpen
Die Hessische Landesregierung fördert den
Heizungsumwälzpumpentausch mit 
100 EUR Zuschuss pro Pumpe. 



2. Pumpe



„ce“ Wärmeübertragung in den Raum - Behaglichkeit

Merke (Altbau) 1°C Raumtemperatur runter sind 5% En ergiekosten 



Behaglichkeit

Behaglichkeitsfeld nach Frank



3. Thermostatventile
Der hydraulische Abgleich
erfolgt am THV!

dazu ist eine Berechnung
erforderlich

dazu ist die Auslegung der
Heizkörper erforderlich

dazu ist die richtige
Pumpe erforderlich



Das Problem Pumpennahe Wohnungen oder 
Räume werden mit W ärme 
überversorgt bzw. weiter 
entfernte unterversorgt

Die Auswirkungen

Störende Strömungsgeräusche an 
den Thermostatventilen , 
Überversorgung und zu hohe
Rücklauftemperaturen



Brennwertgeräte ohne eingebaute 
Heizungsumwälzpumpe (externe Hocheffizienzpumpe)

Die Optimierung



Wassermengenbegrenzung an den Heizkörpern mit vorei nstellbaren 
Thermostatventilen, Strangarmaturen und elektronisc h geregelte Pumpe 
z.B. Druckdifferenz - Konstantregelung
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70 °C

55 °C

Gesucht:

QHeizkörper =                 KW

VHeizkörper = l/h

Voreinstellung =

0,9   

51

RA/VL Combi
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Beispiel



800 Watt
=46 l/h
bei 15 K

2000 Watt
=114 l/h
bei 15 K

Welchen Volumenstrom benWelchen Volumenstrom benöötigt der Heizktigt der Heizköörper ?rper ?

� Ventile ohne Voreinstellung oder nicht voreingestellte Ventile haben zu 
große Kapazitäten.

� Heizkörper mit korrekten Voreinstellungen bekommen 

den maximal notwendigen Volumenstrom.



Die Voreinstellung am Beispiel  Die Voreinstellung am Beispiel  DanfossDanfoss



� Doppelte Wassermenge ergibt halbe Spreizung.

� Zu viel Volumenstrom bringt keine Mehrleistung.

Angepasste Wassermenge                                Überhöhte Wassermenge

Einfluss zu hoher VolumenstrEinfluss zu hoher Volumenströömeme



um 10 °C  erhöhte Vorlauftemperatur ergibt  ca. 20 % mehr HK-Leistung

Reduzierter Brennwerteffekt

erhöhter Energieverbrauch durch zu hohe Raumtemperatur je nach 
Nutzerverhalten

reduzierter Volumenstrom in der gesamten Anlage durch vorzeitiges Eingreifen 
der Ventile

Pumpe zu groß

Pumpenkennlinie steigt an

Differenzdruck steigt an

Geräuschprobleme

Was kann passieren bei zu hoher Vorlauftemperatur ?Was kann passieren bei zu hoher Vorlauftemperatur ?



Zentrale Differenzdruckregelung

• Zentral oder dezentral angeordnet

• Für alle Anlagen geeignet

• Schließt bei steigendem Differenzdruck

• Keine Rücklaufanhebung wie bei 
Überströmventilen

DAHER GUT FÜR 
BRENNWERTTECHNIK UND 
REGENERATIVE WÄRMEERZEUGER





3. die bessere Raumtemperaturregelung auch für Mieter!! 





Systemlösung: living connect

• ein Zentralgerät für die gesamte Wohneinheit
• Farbiger Touchscreen für einfache Programmierung
• Drahtlose Regelung auf Z-Wave Technologie
• Systemlösung für bis zu 30 living connect

Heizkörperthermostate
• Regelung von kombinierten Radiator-
und Warmwasserfußbodenheizungen mit bis zu …

• 30 Raumthermostaten
• Regelung einer elektrischen Fußbodenheizung
und von Verbrauchern

• Synchronisierung aller Thermostate im Raum
• Extrem niedrige Funkleistung (<1mW)
• Optionaler Funkverstärker 
• Abwesenheits- und Komfortfunktion
• Bis zu 3 Absenkphasen pro Tag einstellbar

• Urlaubsprogrammierung



living connect

Zentralregler

HK- Thermostat

Raumthermostat

Hauptregler FB-Heizung

Signalverstärker

Relais

Basiskomponenten





Kostenbeispiel für ein Einfamilienhaushalt

• Ventilgehäuse 15,30 €/Stk.
• Antrieb Thermostatkopf 51,00 €/Stk.
• Zentralgerät 407,00 €
• Montagekosten ca. 250,00 €

Kosten (Brutto) für 6 Heizkörper 1.054,80 €



Beispiel: Eigentumswohnung

Living eco
014G0051
inkl. Adapter 
Danfoss RA oder 
M30x1,3

Zeitprofil °C

0:00 – 6:30 17

6:30 – 7:30 20

7:30 – 17:00 17

17:00 – 0:00 22

Beispiel: Zeitprofil für ein Bad =>



5.Entlüftung und Druckhaltung !!!



5. Warum enthärtetes oder besser Vollentsalztes Wasser? 





Der zertifizierte Heizungs-Check – durch die Innungsbetriebe !!!







Richtig Lüften hier am 09.10.2012
Lüftung mit Wärmerückgewinnung



Zusammenfassung:

1. Wärmeerzeuger – warten – Temperaturregelung erneuern
2. Pumpe immer erneuern Zuschuss 100 € nur in Hessen
3. Thermostatventile Hydraulischer Abgleich
4. Elektronische Raumtemperatursteuerung 
5. Entlüften Wasserbefüllung Membranausdehnungsgefäß
6. Heizungsscheck - Energieberatung

Gering Investive Maßnahmen



Wer installiert Pumpen – Wärmeerzeuger – Thermostatventile – Regelsysteme
Wer mach die Wartung und den Hydraulischen Abgleich ????

Weitere Informationen finden Sie unter www.shk-frankfurt.de



Wie komme ich an FWie komme ich an Föördermittel?rdermittel?



KfW - Energieeffizienz sanieren - Investitionszuschuss (P430)



Energieberatung Zum Beispiel  
Ingenieurbüro für Energieberatung

Bornheimer Landwehr 39
60385 Frankfurt am Main

Telefon 069 / 26 91 28 040

VORTRAGSFOLIEN unter www.info@ppt-energieberatung.de




